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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenbereich südwestlich Käselow

vermoorter Talbereich des
Mühlenbaches/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Waldsimsen-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06816

Die Feuchtwiese liegt am östlichen Rand des Mühlenbach-Talbereiches an einer lang gestreckten Böschung in Hanglage nach West. Der 
eutrophe torfige Boden ist degradiert, jedoch hat sich hier in wasserzügiger Hanglage eine feuchteliebende Pflanzengesellschaft erhalten. 
Diese ist zweigeteilt und so befindet sich zum einen im flachen Talbereich zur Weide gehörend eine Honiggras-Waldsimsen-Feuchtwiese, z. 
T. mit Trittschäden. Zum anderen im Böschungsbereich und durch einen Zaun von der beweideten Fläche getrennt eine Rohrglanzgras-
Sumpfseggen-Waldsimsen-Staudenflur.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Holcus lanatus Phalaris arundinacea

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geranium pratense Juncus effusus
Juncus inflexus Lotus uliginosus Phragmites australis Polygonum amphibium
Urtica dioica


